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Die Firma Tuchschmid AG gehört
zu den zahlreichen mittleren Unter-
nehmen, deren Vielfalt ein wesentli-
ches Merkmal der schweizerischen
Wirtschaft ist. Ihr Ruf, vor allem im
Stahlbau, indessen ist weitreichender,
als man aufgrund von Umsatz- 
oder Beschäftigtenzahlen annehmen
könnte. Zwar ist die lokale Verwurze-
lung geblieben, doch das Unterneh-
men mit Sitz im thurgauischen Frau-
enfeld ist seit Jahrzehnten internatio-
nal tätig. 

Entstanden ist die Firma im gesell-
schaftlichen und ökonomischen Auf-
bruch, der mit der Gründung des
schweizerischen Bundesstaates Mitte
des 19. Jahrhunderts einherging. Ihre
Geschichte ist verbunden mit einer
Familientradition, in der handwerkli-
cher Stolz und Unternehmertum über
Generationen hinweg die wichtigsten
Triebkräfte waren. Die wechselnden
Herausforderungen, denen sich der
Firmengründer Jakob Tuchschmid
und seine Nachfahren zu stellen hat-
ten, wurden nicht alle mit gleichem
Geschick bewältigt, aber immer wie-
der erwiesen sich unternehmerischer
Geist und der Wille zum Erfolg stär-
ker als alle Schwierigkeiten. 

Die Firma gilt als Pionierin im Fas-
saden- und Fensterbau in Stahl, Alu-
minium und Glas. Sie hat auch beim
Bau von Hochregallagern internatio-
nale Massstäbe gesetzt. Mehr als in
Produktelinien, Systemen und Verfah-
ren zeigt sich die Pionierhaftigkeit

von Tuchschmid aber in der beein-
druckenden Entschlossenheit, den
Wandel in Technik und Gesellschaft
als Herausforderung zu akzeptieren
und als Chance für die weitere Ent-
wicklung zu erkennen und zu nutzen.

Auf diese Weise ist in anderthalb
Jahrhunderten aus einer kleinen
Schlosserei eine Unternehmung mit
grossem Ansehen geworden. Die 
dreimalige Auszeichnung mit dem
Europäischen Stahlbaupreis allein im
letzten Jahrzehnt ist ein Ausdruck
dafür.

Die Tuchschmid AG hat sich einen
festen Platz in der thurgauischen In-
dustriegeschichte bis in die Gegen-
wart gesichert. Die Firma zählt seit
Jahrzehnten zu den bedeutenden 
Arbeitgeberinnen Frauenfelds und 
beschäftigt hoch qualifizierte Fach-
leute. Etliche Bauten, die Tuchschmid
allein oder mit Partnern ausgeführt
hat, setzen städtebauliche Akzente
und prägen öffentliche Räume. Der
Name des Frauenfelder Unterneh-
mens steht heute weit über die Gren-
zen der Schweiz hinaus für hohes
technisches Know-how und kühne 
Ingenieurkunst. 

Das mehrfach ausgezeichnete
Stahl-Glas-Dach der Postautostation
Chur, das «Jahrhundertdach» über
dem Kultur- und Kongresszentrum
Luzern und der Monolith der Expo.02
im Murtensee sind besonders bekann-
te, aber nur drei von vielen Beispielen
in der Schweiz und im Ausland.
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1f Philippe Suchard (vergriffen)
2f Daniel Jeanrichard
3f D. Peter, T. Turrettini, E. Sandoz, H. Cornaz
4f J. J. Mercier, G. Naville, R. Thury,

M. Guigoz
5f M. Hipp, J. J. Kohler, J. Faillettaz, J. Landry
6f F. Borel, M. Birkigt, L. Chevrolet,

Ch. Schäublin, E. Villeneuve
7f E. Dübi, K. Ilg
8f Maurice Troillet
9f Charles Veillon

10f Alfred Stucky
11f René Wasserman
12f Zeller – De la pharmacie de village à l’entre-

prise pharmaceutique moderne
13f Gottlieb Duttweiler

In englischer Sprache:
1e Daniel Jeanrichard
2e E. Dübi, K. Ilg
3e Rieter (Vol. 1 History, Vol. 2 Technology)
4e From Schmidheiny to Schmidheiny

Die Reihe wird fortgesetzt.

Verein für wirtschaftshistorische Studien
Gegründet 1950

Vorstand:
Dr. Walter Günthardt, Gockhausen, Präsident
Christian Boesch, Thalwil, Vizepräsident
Prof. Dr. Jean-François Bergier, Zug
Dr. Hans Bollmann, Küsnacht
Anna-Marie Kappeler, Winterthur
Dr. Kurt Moser, Küsnacht 
Christian Rogenmoser, Wädenswil
Prof. Dr. Daniel Vischer, Wallisellen

Geschäftsführer:
Fritz Hauswirth, Meilen

Geschäftsstelle:
Weidächerstrasse 66, 8706 Meilen

Umschlag vorn: Postautostation Chur

Umschlag hinten: oben: Holzkochherd an der 
4. Thurgauer Gewerbeausstellung vom 12.9.1893; 
unten: Monolith im Murtensee, Expo.02

Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik

1 Philippe Suchard (vergriffen)
2 J. J. Sulzer-Neuffert, H. Nestlé,

R. Stehli, C. F. Bally, J. R. Geigy
3 Joh. Jak. Leu (vergriffen)
4 Alfred Escher
5 Daniel Jeanrichard
6 H. C. Escher, F.-L. Cailler, S. Volkart,

F. J. Bucher-Durrer (vergriffen)
7 G. P. Heberlein, J. C. Widmer,

D. Peter, P. E. Huber-Werdmüller, E. Sandoz
8 W. Wyssling, A. Wander, H. Cornaz
9 J. J. Egg, D. Vonwiller (vergriffen)

10 H. Schmid, W. Henggeler, J. Blumer, 
R. Schwarzenbach, A. Weidmann

11 J. Näf, G. Naville, L. Chevrolet, S. Blumer
12 M. Hipp, A. Bühler, E. v. Goumoens,

A. Klaesi
13 P. F. Ingold, A. Guyer-Zeller, R. Zurlinden
14 Dr. G. A. Hasler, G. Hasler (vergriffen)
15 F. J. Dietschy, I. Gröbli, Dr. G. Engi
16 Dr. E. Dübi, Dr. K. Ilg (vergriffen)
17 P. T. Florentini, Dr. A. Gutzwiller,

A. Dätwyler (vergriffen)
18 A. Bischoff, C. Geigy, B. La Roche,

J. J. Speiser
19 P. Usteri, H. Zoelly, K. Bretscher
20 Caspar Honegger
21 C. Cramer-Frey, E. Sulzer-Ziegler,

K. F. Gegauf
22 Sprüngli und Lindt
23 Dr. A. Kern, Dr. G. Heberlein, O. Keller
24 F. Hoffmann-La Roche, Dr. H. E. Gruner
25 A. Ganz, J. J. Keller, J. Busch
26 Dr. S. Orelli-Rinderknecht,

Dr. E. Züblin-Spiller
27 J. F. Peyer im Hof, H. T. Bäschlin
28 A. Zellweger, Dr. H. Blumer
29 Prof. Dr. H. Müller-Thurgau
30 Dr. M. Schiesser, Dr. E. Haefely
31 Maurice Troillet
32 Drei Schmidheiny (vergriffen)
33 J. Kern, A. Oehler, A. Roth
34 Eduard Will
35 Friedrich Steinfels
36 Prof. Dr. Otto Jaag
37 Franz Carl Weber (vergriffen)
38 Johann Ulrich Aebi
39 Eduard und Wilhelm Preiswerk
40 Johann Jakob und Salomon Sulzer
41 5 Schweizer Brückenbauer 
42 Gottlieb Duttweiler (vergriffen)
43 Werner Oswald
44 Alfred Kern und Edouard Sandoz
45 Johann Georg Bodmer (vergriffen)
46 6 Schweizer Flugpioniere (vergriffen)
47 Welti-Furrer (vergriffen)
48 Drei Generationen Saurer
49 Ernst Göhner
50 Prof. Dr. Eduard Imhof (vergriffen)
51 Jakob Heusser-Staub
52 Johann Sebastian Clais
53 Drei Schweizer Wasserbauer
54 Friedrich von Martini
55 Charles E. L. Brown und Walter Boveri
56 Philippe Suchard (vergriffen)
57 Brauerei Haldengut
58 Jakob und Alfred Amsler
59 Franz und August Burckhardt

Fortsetzung hintere UmschlagklappeVerein für wirtschaftshistorische Studien

78

Tu
ch

sc
hm

id
, F

ra
ue

nf
el

d

ISBN 3-909059-30-9

Jakob
Tuchschmid-Zimmermann
1822–1895

Jakob
Tuchschmid-Baumgartner
1858–1909

Walter
Tuchschmid-Kull
1893–1963

S
ch

w
ei

ze
r 

Pi
on

ie
re

 d
er

 W
ir

ts
ch

af
t 

un
d 

Te
ch

ni
k

Vom Holzkochherd zu Stahl-Glas-Konstruktionen

Umschlag_78_Tuchschmid  28.2.2008  13:33 Uhr  Seite 1


